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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Veſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 
m pro Quartal 1 % 15 Gr. Auswärts 1 20 Gr. — Injerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchhandl.; 


, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. 
5 in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


oſtanſtalten angenommen. 
Moſſe: in Bin Eugen Fort unb 


1872. 


Lotterie. 
4. Klaſſe. 8. ei e eg am B. April. Es 
fielen 150 Gewinne zu 100 % auf Nr. 292 1124 1977 
6 2769 2950 3526 3760 3997 4508 5359 5876 
6601 7055 7117 7542 8521 10,041 10,853 11,916 12,163 
418 15,976 16,275 „789 18,114 18,818 20,577 
21,641 21,892 22,209 22,614 

4 24,534 25,066 


5 


2, 
57,144 59.796 59,998 
60,630 60,782 61,738 
63,704 64,587 64,549 
65,267 65,604 66,176 
70,918 71,453 71,464 
74,524 74,935 75,683 
76,326 76,399 78,015 
80,857 81,188 81 227 
87,925 88,331 88,862 
93,435 93,509 93,889 


80 
85,933 
93,020 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. April, 7 Uhr Abends. 
5 Berlin, 26. April. Reichstag. Die Pa⸗ 
tagraphen 20 bis 60 und 67 bis 69 des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes wurden mit verſchiedenen Amen⸗ 
ements angenommen, unter welchen hervorzu⸗ 
heben it, daß auch der Admiralitätschef und der 
Staatsſekretär des Auswärtigen durch Kaiſerliche 
Verfügung jederzeit in den Ruheſtand verſetzt 
werden können, ſowie daß die Oberpofdirectoren, 
die Oberpoſtamtsvorſteher und die Telegraphen⸗ 
directoren von den Beamtenkategorien ausge⸗ 
leſſen ſind, welche der Kaiſer jederzeit in den 
i band verſetzen kann. Das Haus ſtimmt 
ſchließlich einer von Mitgliedern aller Fraetionen 
an das Präſidium gerichteten Aufforderung zu, 
12 zur Eröffnungsfeier der Straßburger Univer⸗ 
fität ein Glückwunſchſchreiben erlaſſen werde. 


ae 1 ee dee ee 
2 Nachrichten der Danziger Zeitung 
ien, 25. April. Der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg und deſſen Gemahlin ſind mit Gefolge in ver⸗ 
* Nacht hier eingetroffen. Es findet denſelben 
zu Ehren heute Nachmittag Hoftafel in Schön 
brunn ſtatt. 
Prag, 25. April. Der Nektor der hieſigen 
Unniverſttät, Dr. Höfler, begiebt ſich mit einer Depu⸗ 
n der Studirenden nach Straßburg, um an den 


N nehmen. : 
.Berfoilles, 25. April. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung verlangte Raou! 
uval Auskunft von der Regierung über die Theil, 
nahme der Maires von Angers und Havre an Feſt⸗ 
lichkeiten, bei welchen die Nationalverſammlung an. 
gegriffen und ihre Auflöſung gefordert worden ſei. 
er Miniſter des Innern, Lefranc, tadelt die Theil⸗ 
nahme der Maires an den gedachten Feſtlichkeiten 
und erklärte: „Die Maires müßten ſich aller Partei 
demonſtrationen gänzlich enthalten, die Regierung 
würde keinerlei Agitationen gegen die Nationalver- 
ſammlung dulden. Duval nahm Act von dieſer 
Erklärung und ließ ſeine Interpellation auf ſich be⸗ 


beg ape l, 25. April 

Neapel, 25. April. In der vergangenen Nacht 
hat ein großartiger Ausbruch des Veſuos ftattgefun- 
den, der Krater gleicht einem Feuermeere und die 
Lava ſtrömt in verſchiedenen Richtungen herab. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. April. Der Bundesrath hielt 

heute Mittag um 114, Uhr im Reichstagsgebäude 
eine Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Staatsmi⸗ 
niſters Delbrück, die ledoch wenig erhebliches In⸗ 
tereſſe bot. Nach den einleitenden Geſchäften wurde 
der Reichstagsbeſchluß, der ſich an den Bericht über 
die Verwaltung und Geſetzgebung in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen anlehnt, mitgetheilt. Die Präſidialvorlagen be⸗ 
treffend den Geſetzentwurf wegen Einführung der 


d Nömifche Kneipen. 
(Schluß.) Unter den originellen römiſchen 


Kneipen nehmen indeſſen die Trattorien noch die 
oberſte Stelle ein. Weit urſprünglicher ſieht es in 


en eigentlichen Weinſchenken, den Oſterien aus. 


* 


| dunkler, Raum 


Die meiſten unſerer Schnapsläden ſind Stätten der 

und des Luxus, verglichen mit ihnen. Ein 
darin im Erdgeſchoß einer engen Straße, 
sh öde ſelten geſcheuerte Tiſche und Bänke, ein 
Dem ebrett oberhalb der Fallthür zum Keller, aus 


x ift die E Trunk direct vom Faße geholt wird, das 


n 
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it man ihn gefunden, fo | 


chtun ; ; ; 
öthes g aller dieſer Kneipen, heute wie zu 

ö Br fünf ln ter greift der Kellner ohne Frage, 
tief in eins hinein deſtellt werden, mit jedem Finger 
geſpießt uns hin, bier Fange ſie ſo auf die Hand 
Sitte des Libirens noch, errſcht deshalb die antike 


i man ſchwenkt mit dem erſten 
Schluck Wein das Glas aus E } 
ee EG 


noch ſchmutziger werden kann. 2 
ſucht man den beften Landwein . er 
warmen Abhängen des Albanergebirges reift 
TERN heut niemand mehr die 
Taurige Spelunke, das goldene feurige Naß apelt 
die Umgebung. In dieſe Weinkneipen nimmt der 

mer und der Fremde wohl auch fein Frühstück 
Der Abendmahl mit, kauft ſich Käſe, Brot, Schinken, 
ler, Salat und was ſonſt immer zuſammen, der 


und 


Wirth liefert gern i ennige Entſchä⸗ 
füt Gesch, eg Del. 8d fir das Deſſert f 


dat der Kaſtanjenröſter vor der Thür und fo 


9 edelungsverkehrs mit Oeſterreich; die Zollvergütung 


Portofreiheiten in Bayern und Württemberg, Über nach dem noch vor Pfingften zu ſchließenden Reichs⸗ 
den Poſtvertrag mit Spanien, ſowie der Mecklenbur⸗ tage vor ſich gen können. Die bisherigen Bera 
giſche Antrag wegen Verzollung von Seeſchiffen, thungen der 


ommiſſion ſind freilich nicht in einem 
wurden an die Ausſchüſſe verwieſen. Der Gefegent- | diefem Abkommen entſprechenden Tempo erfolgt und 
wurf über die Verleihung von Corporationsrechten 


ſind in ihrem Gange durch einzelne Mitglieder ſehr 
an die Univerſität Straßburg und die Aufhebung der 


der erſchwert worden. Es fragt ſich nun, meint die 
dortigen Fachſchulen wurde nach dem mündlichen Bericht] „Schl. Ztg.“, ob ſich das Präſidium dieſes Verhal- 
des Ausſchuſſes für Elſaß⸗Lothringen angenommen. 


\ ten der Commiſſion wird ruhig gefallen laſſen, ob 
Ebenſo erlangten auf mündlichen Bericht des 


0 daſſelbe nicht vielmehr finden wird, daß eine andere 
Steuerausſchuſſes die Angelegenheiten des Zollrabats 
für verſpätet eingegangene Weinſendungen des Ver⸗ 


nicht der Abſchluß einer das ganze Land in 
Grade intereſſirenden Angelegenbeit durch ein ten⸗ 
denziöſes Hinausſpinnen formeller Verhandlungen 
verhindert werde. 


für die Metall⸗Materialien zum Schiffsbau; der Er⸗ 
gänzung des Niederlagen ⸗Regulativs; des Verfah⸗ 
rens beim Uebergang von Brivaticanfitlager für 
Wein in Weintheilungslager, die Zuſtimmung des 
Bundesrathes. Eudlich wurde auf mündlichen Be⸗ 
richt des Juſtizausſchuſſes die Vorlage, betreffend die 
wechſelſeitige koſtenfreie Mittheilung der Civilſtands⸗ 
Akten angenommen und im Uebrigen Petitionen er⸗ 
ledigt und Eingaben an die Ausſchüſſe verwieſen. 
In Bezug auf den oben erwähnten Poſtvertrag mit 
Spanien iſt zu dem darüber bereits Bekannten (Brief⸗ 
porto frankirt 3 e, unfrantirt 5 ., weitere Her⸗ 
abſetzung auf 2½ . vorbehalten ꝛc.) noch hinzu⸗ 
zufügen, daß der Vertrag ſpäteſtens am 1. Juni 
1872 zur Ausführung gelangen und ſo lange giltig 
bleiben ſoll, bis er von einer oder der anderen Seite 
gekündigt wird, worauf er dann noch ein Jahr fort. 
läuft. Im Großen und Ganzen ſind bezüglich des 
Portobezuges ꝛc. dieſelben Beſtimmungen getroffen, 
wie in dem neuen deutſch⸗franzöſiſchen Poſtvertrage. 


England. 

„ London, 24. April. Wir ſtehen vor einer 
Cabinetskriſis. Gladſtone ſcheint entſchloſſen, 
bei einer neuen Niederlage zurückzutreten, da er bei 
einer Auflöſung des Unterhauſes in dieſem Augen⸗ 
blicke keine Chancen hat, eine Majorität für ſich zu 
gewinnen. Die erſte Erſchütterung erhielt das Mi⸗ 
niſterium durch die Alabamaaffaire, da es, als die 
amerikaniſchen Forderungen bekannt wurden, bei dem 
Abſchluß des Waſhingtoner Vertrages dupirt ſchien. 
Neuerdings iſt es zweimal, erſt bei dem Amendement 
zur Ballotbill, dann in einer abſtract gehaltenen 
Reſolution über die Localbeſteuerung in der Mino⸗ 
rität geblieben. Der neueſte Gegenſtand des Con⸗ 
fliets iſt die Dubliner Univerſitätsbill. 
Gladſtone hatte bei der zweiten Leſung des Entwurfs 
ausdrücklich erklärt, daß er nur dem erſten Theile 
deſſelben beiſtimmen könne, in welchem die Eidesab⸗ 


Mit der Erleichterung des Tranſits durch Spanien ſchaffung für die Univerfität verlangt wird. 
wird zugleich der Abſchluß eines neuen Poſtvertrages[ Dem zweiten Theile, der eine vollſtändige 
mit Portugal unter vortheilhaften Bedingungen er-] Reorganiſation der Univerſität in Anſpruch 
möglicht. Uebrigens hat in vielen Beziehungen der] nimmt, könne er nicht zuſtimmen. „Daily 


Poſtvertrag mit Spanien die Natification des deutſch⸗ 

franzöſiſchen Poſtvertrages zur Vorausſetzung und 

es wird alſo ver letzteren die Ratification des 

bab TREE Poſtvertrages vorauszugehen 
aben. 

— Die offtziöſe „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ läßt ſich über die in der vergangenen Woche 
verbreitet geweſenen beunruhigenden Gerüchte folgen ⸗ 
dermaßen vernehmen: „Falſche Gerüchte über die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank 
reich und über eine angeblich von dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck an die franzöſiſche Regierung ger 
richtete Note haben in der verfloſſenen Woche vor⸗ 
übergehend eine große Beunruhigung hervorgerufen. 
Durch entſchiedene Widerlegungen von zuver le a 
Seite iſt alsbald feſtgeſtellt worden daß die Gerüchte 
durchweg auf Erfindung beruhen und daß fi in der 
Stellung Deutſchlands zu Frankreich Nichts ver⸗ 
ändert hat. Wenn hierdurch in den politiſchen 
Kreiſen volle Beruhigung wiedergelhrt ift, fo bleibt[Proeclamation des Herzogs v. Madrid (Don 
doch die verderbliche Wirkung zit beklagen, welche Carlos) liegt jetzt im Wortlaut vor. Man könnte 
jene Gerüchte ſchon innerhalb der wenigen Tage, die ſich an dem thörichten Inhalt derſelben ergägen, 
zu ihrer allſeitigen Widerlegung erforderlich waren, wenn die Frechheit nicht empörend wäre, mit welcher 
in den geſchäftlichen Kreiſen, namentlich an einzelnen dieſer nichtsnützige Kronenjäger den Bürgerkrieg in 
europäiſchen Börſen, durch Erſchütterung des öffent⸗ das Land trägt. Er ruft in dem Schriftſtück die 
lichen Vertrauens geübt haben. Die Nachrichten Carliſten aus den Cortes ab, weil die Wahlen von 
Hoffen zunächſt aus einer trüben engliſchen Quelle; der Regierung gefälſcht find und „das Ergebniß der⸗ 
fie wurden aber in Deutſchland leichtfertiger und ſelben bewieſen habe, daß die lächerliche Komödie 
un verantwortlicher Weiſe gerade von Stellen weiter des Liberalismus nur dazu dient, den National⸗ 
verbreitet, denen es nicht ſchwer geworden wäre, ſich willen zu fälſchen, die von ihm verkündeten Rechte 
von dem Ungrunde derſelben ohne Weiteres eine umzuſtürzen, Lüge in das Parlament und Trauer 
ſichere Ueberzeugung zu verſchaffen. Je weniger un- in die Familien zu bringen.“ Auch vor „ganz 
ſere Strafgeſetze hinreichende Waffen gegen die Ver⸗[ Europa“ fühlt ſich der Herzog von Madrid ge⸗ 
breiter falſcher Nachrichten darbieten, welche oft] drungen, die Gründe für den Beginn des Bürger⸗ 
größere Vermögensbeſchädigungen bewirken, als die krieges darzulegen: „Die carliſtiſche Partei, welcher 
den Gerichten zugänglichen Verbrecher, um fo ent- die große Mehrheit der Spanier angehört, weiſt, 
ſchiedener ſollte die öffentliche Moral ſich gegen 

rgane erheben, welche die Stellung der Preſſe auf 
ſo verwerfliche Weiſe mißbrauchen.“ 

— Nach einem Abkommen zwiſchen dem Her⸗ 
renhaus » Präſidenten und den einflußreichſten Mit⸗ 
gliedern des Hauſes follen die Commifſtonsberathun⸗ 
gen über die Kreisordnung am 10. Mai zu Ende 
ſein, dann ſoll der Bericht fo raſch zuſammengeſtellt 
werden, daß die Berathungen des Plenums gleich 


News“ berechnen, daß die Regierung eine ſehr 
beträchtliche Oppoſttion gegen ſich haben werde. 
Die Torypartei werde mit Ausnahme einiger geiſt⸗ 
lichen Mitglieder in geſchloſſenen Reihen gegen die 
Regierung ſtimmen und wenngleich die Erklärungen 
des Kabinets für die ultramontanen Irländer im 
Unterhauſe bis zu einem gewiſſen Grade befriedigend 
ſeien, ſo würden die ſchottiſchen Mitglieder deſto un⸗ 
befriedigter ſein, ebenſo die engliſchen Nonconformi⸗ 
ſten, die irländiſchen Presbyteriauer und alle An- 
hänger des confeſſionsloſen Unterrichts. Es erhellt 
aus dieſer Gruppirung, daß die religiöſen Anſichten 
3838 bei der Frage faſt r in 
Betracht kommen als die politiſchen, und verſchieden 


i Spanien. 
* Die vom Telegraphen bereits angekündigte 


welche nur die Vorhut des Petroleums und der 
ſocialen Auflöſung ſind, entſchieden von ſich. Der 
Herzog von Madrid hätte es ſehr gern vermeiden 


nicht blos ſpaniſches Blut fließen laſſen, ſondern 
vielleicht auch das Signal zu ſchweren Verwickelungen 
in Europa geben wird. Er mußte aber den Kampf 


ſelbſt wenn es gelänge, das Minifterkum zu ſtürzen, 
doch damit noch keineswegs der Erfolg geſtchert Tel. 


Pr. Staatsſchldſ. 


ihren Grundſätzen getreu, die Kunſtgriffe der Liberalen, D 
mögen, den erſten Schuß fallen zu laſſen, welcher Bert 


auf dem Boden annehmen, auf welchem feine Feinde] L 
VE EZ EEE Ten 


ſelbſt ihn beſchieden.“ — — — — „Der Herzog von 
Madrid will keinen langen Bürgerkrieg anfachen; 
in einem kurzen und entſcheidenden Kampfe hofft er 
das Vaterland zu retten und vielleicht den Weg zu 
zeigen, welcher zum Heile der Geſellſchaft führt. 
Der Herzog von Madrid nimmt Angeſichts der 
ganzen Welt für ſich die Ehre in Anſpruch, die 
Vorhut der großen katholiſchen Armee zu 
befehligen, die da iſt die Armee Gottes, des Thrones, 


Commiſſion in's Werk geſetzt werden müſſe, damit des Eigenthums und der Familie. Der Herzog 
hohem von Madrid und die Mehrheit der Spanier 


mit 
ihm wenden ihr gen zu Gott, richten ihre 
Blicke auf die Leiden des Vaterlandes und 
die Noth Europas und rufen ihre Landsleute zu der 
Fahne herbei, auf welcher die Worte glänzen: 
„„Gott, das Vaterland, der König.““ — Einen 
„langen Bürgerkrieg“ ſcheint es diesmal in der 
That nicht zu geben, da bisher die ſchlecht orgauiſir⸗ 
ten Carliſtiſchen Banden überall ſchnell ausgeriſſen 
ſind. Uebrigens hat der ehrenwerthe Herzog ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur auf dem Papier „die Vorhut 
der großen katholiſchen Armen“ befehligt; in Wirk⸗ 
lichkeit hat er vorgezogen, fern vom Schuſſe auf 
ſchweizeriſchem zu Gebiet bleiben, wohl ahnend, daß die 
Regierung, wenn ſie dieſen legitimen Vagabunden 
aufgreifen ſollte, wahrſcheinlich kurzen Prozeß mit 
ihm machen würde. 


Danzig, den 27. April. 

* Der Stadt Danzig wurden in 3 Raten 
6900, 1300 und 6418 %, zuſammen 14,618 W, 
Retabliſſementsgelder für die entlaſſenen Land⸗ 
wehr⸗ reſp. Reſervemannſchaften en Dieſel⸗ 
ben ſind in folgender Art durch die Militärfamilien⸗ 
Unterſtützungs⸗Commiſſion vergeben worden: in 
Darlehnen 1302 K. 10 Gr, in Geſchenken 
13,281 % 20 Dr; noch zurückbehalten für noch nicht 
zur Entlaſſung gekommene find 35 % 

„ Wie wir vernehmen, wird von der Verwal⸗ 
tung der Berlin⸗Stettiner Bahn ein Extrazug zu 
Pfingſten nach Berlin beantragt werden. Der⸗ 
ſelbe dürfte am Donnerſtage vor Pfingſten abgelaſſen 
werden und eine Dauer von 14 Tagen gewähren. 

* Die zweite Vorſtellung des Hrn. Baſch im 
Stadttheater bot eine Anzahl neuer überraſchender 
Experimente und Darſtellungen und unterhielt wiederum 
durch die große Manniofaltigkeit des Programms, wie 
durch die höchſt eracie Durchführung der einzelnen 
Leiurgen auf Das. Belte f 


Börſen⸗D Ars der D a 
26. April. 


78 
81/8] dr. 
| 


ve, 


1% 
do. 5% do. 101% 101*%/8 
Lombarden. 118 119% 
Franzoſen, geſt. 219 22188 
Rumänier 54 
Amerikaner (1882) 


April⸗Mai 56% 56 


Juni⸗Juli 56% 56 
etroleum, 

April 200 % 12 12 
Rüböl loco | 28% 24 


Spir. flau, 
April⸗Mai 23 23 6 
20 17 20 20 


Sept. Oct. 
Pr. 44 a 1028 1027 /8 | Deiter. Banknoten 
90%/8  905/8 | Wechſelers. Lond. 
FJondsbörſe: matt. 


2.  ggenbäbörie: Maik. >) > 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. April. 
Haparanda 337, 0,616 1 bedeckt. 5 
Fa 337,3 ＋ 5,3 NO f. 28 Nchts. Reg. 
1% — ir 2 Fe . 
todholm, 1338,74 5, SS f. ihm, bene 
ſchwach bebeckt. 


Moskau . 331,5 710,2 Windſt. 
Meme! 338,8 ＋ 4.1 N 


Flensburg. 337, . SONO 11. Ihm. Seiter. 
Königs berg 339,0 42 ſchwach wolkig. 
au... 08 # fille bed ſtarte rebel 
Ls . 338, + 
3374 ＋ ihm.) — 
237.2 ſchwach bewölkt. 
. 336,8 +1 ſchwach ſehr bewölkt. 
Wiesbaden St ARD | Kom. olle keller 
„ 7 . w. v 
rier en 330,4 L 4,318 ſchwach heiter. 


Gourmand um dieſe Zeit wallfahrtet, um ein Gericht 
Juden ⸗Artiſchocken zu eſſen und dabei den beiten 
Wein Roms zu trinken. Carciofi à la Ebrea findet 
man zwar in vielen Trattorien; die jungen zart⸗ 
fleifhigen Artiſchoken werden dazu in einer pikanten 
feiten Sauce über ſchwachem Kohlenfeuer geſchmort, 
aber der richtige Feinſchmecker verachtet dieſes Sur⸗ 
rogat und ſucht die Delikateſſe an der Quelle auf, 


eine Trattorie zu eröffnen, kauft fi ein Paar eine Quelle, die für mich aus zu unappetitlicher 
Fäſſer guten Wein, miethet ein billiges Local] Umgebung hervorrinnt, um mich an ihr erlaben zu 
und bereitet dort einige ſeiner Lieblingsge⸗ können. 

richte. Eine Schüſſe accaroni, eine Schale Und gehen wir vor die Thore hinaus, ſo finden 


Salat iſt leicht beſchafft und Zuspruch findet ſich immer, 
um einen ſaftigen Spießbraten, eine mit Kohlendunſt 
parfümirte Cotellete zu verzehren. Gut lebt man in 
dieſen Oſterjen auch und beſtellt man, wie das von 
einer Geſellſchaft gutes Freunde, die einmal ungenirt 
reinen kräftigen Landwein beſter Qualität kneipen 
wollen, wohl öfter geſchieht, ſich am Tage vorher 
eine beſtimmte Mahlzeit, ſo wird man in ſolchen 
räuchrigen Spelunken meiſt ganz ausgezeichnet ver · 
pflegt. Aber es gehört ein gut Stück Localkenntniß 
dazu, um die richtigen aufzufinden. Leicht kommt 
man wohl in jenes kleine Gäßchen nahe am Pan⸗ 
theon zur Palombella, wo allein in Rom der milde 
Feuerwein von Montefiascone, der famoſe Est! Est! 
Est! getrunken wird, die Genzanokneipe, die den 
beften Rothwein jenes Weingebirges, der unferem 
Abmannshäuſer wenig nachſteht, verzapft, ift ſchon 
weniger bekannt, aber vollſtändig kundig muß man 
ein, um den Weg nach jener düſteren Kneſpe im 
Ghetto zu finden, in die jeder richtige römiſche 


wir ähnliche Weinſchänken überall am Wege. Das 
Gewächs aus den eigenen Weinbergen verzapft dort 
faſt Jeder, andere ſorgen zugleich für Speiſen und 
deuten das durch auf die Wände gemalte Spießbra⸗ 
ten, Schinken, Flaſchen an, welchem Enſemble die 
Mutter Gottes ſelten fehlt. Auf den Höfen dieſer 
Oſterien ſitzt man dann an ſchönen Nachmittagen 
und erfreut ſich an dem Farben- und Lichterſpiel der 
Campagna, trinkt mit fröhlichen Genoſſen eine Flaſche 
um die andere und darf unbeſorgt ein Reſtchen Durſt 
ungeſtillt laſſen, denn ſicher findet man, kaum drei 
Häufer weit entfernt, ein neues Schild, unter dem 
man weiter trinken kann. So war es zu Göthes 
Zeit und ſo iſt es heute, die rechten ächten römiſchen 
Kneipen haben ſich wenig oder gar nicht geändert. 


— Nach der letzten Volkszählung hatte das 
deutſche Reich am 1. Dezember 1871: 41,058, e⸗ 
wohner gegen 40, 106,958 im Dezember 1867. Es dat 
ſomit in den letzt verfloſſenen vier Jahren eine Ver⸗ 


— . — ann} 
mehrung um 951,181 Bewohner oder 2,87 % ſtatt⸗ 
gefunden. Am ſtärkſten zugenommen haben die freien 
Städte und zwar Bremen 11,07%, Hamburg 10,6 
und Lübeck 6,0 %, ſodann das Königreih Sachſen 5,08. 
Die Zunahme von Preußen beträgt 2,80 %, die in Bayern 
0% 2, die in Württemberg 2,5 4, die in Baden 18 %, 
die in Heilen 2 . Abgenommen haben Gliaks 
Lothringen um 2,5%, Mecklenburg⸗Schwerin um 0,19%, 
Medlenburg-Strelis um 182 2, Oldenburg um 0, %, 
Lauenburg um 0,5%, Schwarzburg⸗Sondershauſen um 
1,85%, Waldeck und Pyrmont um 2,8%, Lippe 


um 0,68%. Aare 

Zu den drei Projecten behufs Erleichterung des 
Verkehrs zwiſchen England und dem Conti⸗ 
nente — Fährboot, Tunnel und Brücke — ift jetzt ein 
viertes 1 William Dicey, ein alter oſt⸗ 
indiſcher Kauffahrteicapftan, ſetzt in einer Aufrift an 
die „Times“ auseinander, daß die Hauptübelſtände das 
g e lee e 
rungen a nterbringen von Paſſagleren 
Da es bei der Seichtigkeit — franzöſiſchen Hafen nicht 
möglich iſt, größere Canalſchiſſe zu bauen, die den Wels 
len weniger ausgeſetzt wären, oder die Gajüten auf dem 
Verdeck anzubringen, ſchläat Mr. Dicey vor, Schiffe mit 
je einem Deck und zwei Rümpfen zu bauen, welche legs 
tere das Fahrzeug felbft bei geringem 
erhalten würden. Die beiden ſpſzendigen Parallels 
rümpfe ſollten 35 Fuß von einander mit eiſernen Schies 
nen verbunden ſein, und das ganze Fahrzeug — mit 
glatter Außenſeite und den Rädern an den Innenſeiten 
der beiden Rümpfe — würde bei einem großen 
von 60 Fuß Brelie und 9 51 em De deen 
mehr Platz wegnehmen, nen 
ven en die Seife über den Canal machen. 


— 2 


Tiefgang ſtabil 


Er beſonderer Meldung zeigen wir uns 
ſere Verlobung ergebenſt an. 
Franziska Dragheim. 
Dr. Scheffler, Prediger. 
Danzig, den 20. April 1872. 
Bekanntmachung. 
ür die Werft ſollen 7500 K. Leinöl be⸗ 
ſchafft worden. 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchriſt „Submiſſion auf Lieferung von 
Leinöl“ bis zu dem { 

am 4. Mai er., 

Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
deraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf por: 
tofreie 199 0 gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen in 
der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 20. April 1872. 

Kaiſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Kaufmann Joſeph Kiewe zu 
Gobub gehörigen, in Gollub belegenen, im 
Hypothekenbuche von Gollub Haus No. 13 
und Blonie No. 3, No. 262 (der Hypotheken⸗ 
Nummer 13 zugeſchrieben). No. 159, No. 160, 
No. 84 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 4. Juli 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hleſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung . 9 und das Urtheil über 


die Ertheilung des uſchlags 
am 5. Juli 1822, 
Vormittags 11 Ubr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden J des Grund⸗ 
flücks No. 13 und Blonie No. 3: 4 Mor: 
gen, des der Nummer 13 augeicheiebenen 
Grundſtücks No. 262: 14, Morgen, des 
Grundstücks No. 159: 1,81 Morgen, des 
Grundſtücks No. 160: 252 Morgen, des 
Grundstücks No. 84: 1.81 Morgen, der Rein: 
ertrag, nach welchem die Grundstücke zur 
Grundſteuer 5 worden, des Grund⸗ 
ftüds No. 13 und Blonie 3: 12,76 Thaler, 
von No. 262: 17,23 Thaler, von No. 159: 
188 Thaler, von No. 160: 2,52 Thaler und 
von No. 84: 1,81 Thaler; Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, des Grundſtücks 
No. 13 und Blonie No. 3: 90 Thaler. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 


züge aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und | p 


andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
* in unſerem Geſchäftslo kale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Gollub, den 16. April 1872. 5 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (6362) 
Te Stelle eines Bureau⸗Aſſiſtenten, mit 
welcher ein Gehalt von 17 monat⸗ 


lich verbunden iſt, iſt vacant und ſoll ſchleu⸗! 5 


nigſt anderweit beſetzt werden. 
Qualificirte Perſonen, welche im Verwal: 
tungsfache bewandert ſind und auf obige Stelle 


reflectiren, wollen ſich unter Einreichung ihrer 


Beſchäftigungs⸗Atteſte ſchleunigſt bei uns 


mel t ſc au, den 22. April 1872 

* au, den ” ri 8 

Der Maaiſtrat. 

In Berlin fi eine größerer 


Verlags⸗Buchhandlung, 


deren Verhältniſſe nach allen Seiten ange⸗ 
nehm und auf das Günſtigſte liegen, zu ver ⸗ 
kaufen. Dieſelbe würde auch zur Uebernahme 
für zwei Herren gut geeignet ſein, wenn 
auch ein zwiefacher Verkauf nicht beabfichtigt 
wird, da ſich der gegenwärtige Beſitzer aus 
Gefundheitsrüdfichten baldigſt v. allen Ge: 
ſchäften zurückzuzſehen wünſcht. Anzahlung 
15 20,000 . Adreſſen sub C. 673 nimmt 
die Annoncen⸗Expedition von A. Rete 
meyer in Berlin, Breiteſtr. 2, entgegen. 


2 A 


Die Schifffahrts-Eröffnung 
unseres Platzes wird wahr- 
scheinlich in nächstsr Woche 


erfolgen. 
Hudikswall, 26. April 1872, 


Joh. Erd. Wesmann & Co., 
Schiffsmaller. 


nt erlaube ich mir ergebenſt 


zuzeigen, daß ich bierſelſt das 
früher Weber'ſche Reſtaurationsge⸗ 
7 5 verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
übernommen habe und unter der 


Hötel de Karlsberg 


fortführen werde. : 
Es wird mein Beſtreben fein, das 
mich beehrende Publikum prompt und 
gut zu bedienen und lade ich zu zahl⸗ 
reichem Beſuch hiermit freundlichſt ein. 
Milgebrachter Kaffee wird zube⸗ 


reitet 
Ed. Bröseke. 


Oliva. 


7 u. 8. Portechaiſengaſſe 7 u. 8, 
It fein Atelier zur Anfertigun 
5 9 e für Herren — 
Fecher 160 5 b 5 = er us 
lechten nons 2c. . 5 
Se fowie vorzügliche Friſirwolle in 
allen Farben à Loth 3 9 


echte engliſche Windspiele find ſofort zu 
2 a Dkattenbuken No. 14. 

in neuer flarker Kaſtenwagen mit Geſäß 
E iſt zu verkaufen neben No. 14, 


e dieſelben zur Vermeidung der 


[Paſſagepreiſe: L Cajüte Pr. & 165, II. 


Koſten befeitigt: Magens, 


Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 


Erwiderung 


auf die beiden von den Herren Zimmermeiſtern Danzigs ſowohl in 


der vorgeſtrigen Danziger Abendzeitung als in einer Extra ⸗Veilage 


zum geſtrigen Intelligenzblatt erlaſſenen Annoncen. 


Die Herren Zimmermeiſter hieſiger Stadt haben ſowohl in der Abendnummer ber 
Danziger Zeitung von vorgeſtern, als in einer Extra⸗Bellage zum geſtrigen Intelligenzblatt 
2 Annoncen publicirt, von denen die eine betitelt iſt: „Zur Aufklärung an das Publikum“, 
die andere eine Anſprache an uns Zimmergeſellen enthält. 

Wir können nicht umhin, auf dieſe beiden Annoncen Folgendes zu erwidern: 

Was die erſtere mit der Ueberſchrift „Zur Aufklärung an das Publikum“ anbetrifft, 
ſo iſt in derſelben im Allgemeinen das Sachverhältniß der zwiſchen uns und den Meiſtern 
feit etwa 2 Jahren beitebenden Differenzen hinſichtlich der Lohnfrage richtig angegeben, 
nur können wir den Schluß dieſer Annonce, ſoweit er die bisher bezahlten Arbeltslöhne 
anbetrifft, fo allgemein wie derſelbe gehalten tft, nicht als richtig anerkennen, indem einen 
Lohn von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tag in Danzig nur 3—4 Zimmerpolirer erbalten, wenige 
andere Geſellen . nur ein Tagelohn von einem Thaler und haben alle übrigen nur 
einen Verdienſt von 25—273 5 täglich. 

Die zweite Annonce, die Anſprache an uns Zimmergeſellen, ſucht ihre Baſis durch⸗ 
weg darin, daß wir unſere Anſprüche nur in Folge von agitatoriſchen Aufmunterungen 
und Verführungen erhoben haben und daß biefelben alſo als ſocfal⸗demokratiſches Agitations⸗ 
Mittel von den Meiſtern verworfen werden müſſen und ſie ſolche alſo, wie es ſcheint, nur 
aus dieſem Grunde principiell nicht anerkennen können. 

Eine Logik in dieſen Anführungen können wir um ſo weniger herausfinden, als 
den Herren Meistern bekannt fein wied und muß, daß wir mit keinen durch das Land 
predigenden Agitatoren in Verbindung ſtehen. Außerdem haben wir aber auch bereits in 
einer früheren Nummer dieſer Zeitung die wahren Motive zu unſeren Forderungen, die 
wahrlich nicht auf Soclal⸗Demokratie beruhen, auseinandergeſetzt und hervorgehoben 

Es ift ſtets, und auch noch heute, unſer Beſtreben geweſen, mit unſeren Meiſtern 
ein und daſſelbe Ziel zu verfolgen, um durch gemeinſame fleißige Arbeit den ‚größtmög- 
lichſten Gewinn zu erreichen. Wenn uns = jedoch leider nicht gelungen iſt, fo hat, 
wie wir glauben, nicht die Schuld an uns, ſondern nur bauptſächlich an den Herten 
Meistern gelegen, die jede Annäherung unſererſeits einfach ſchroff zurückgewieſen, und jede 
mündliche Verhandlung mit uns verſchmäht haben. x 
Die Feſthaltung eines Minimalſatzes für die Tagelöhne iſt für die Herren Meiſter 
in keiner Weiſe ein Nachtheil, da es ſtets in ihrer Macht liegt, ih vor einem ſolchen zu 
ſchützen, was zuerſt bei ſchwächeren oder ſchlechteren Geſellen durch Ueberweiſung von 
Accordarbeiten und, wenn dieſes Mittel nicht ausreicht, durch Entlaſſung ſolcher Geſellen 
zu erreichen iſt. Der feſte Lohnſaß wird den ſchwachen Geſellen, außerdem aher auch mit 
wenigen Ausnahmen ein Sporn fein, ſich anzuſtrengen und ſich zu beſtreben, durch beflere 
Arbeiten und mehr Fleiß einen höheren Tagelohn zu erreichen. 5 

Ein feſter Lohnſatz iſt aber endlich auch ſchon deßhalb erforderlich, damit der Geſelle 
nicht e von dem Meiſter willkürlich behandelt wird, was namentlich bei guten 
Geſellen ſehr leicht vorkommen könnte, die vielleicht mehrere Jahre bei einem Meiſter zu 
deſſen Zufriedenheit für einen höheren Lohnſatz gearbeitet haben, von einem zweiten Meiſter 
für ein beliebiges geringeres Tagelohn in Arbeit genommen werden, nachdem ſie ohne ihr 
Verſchulden die Arbeit bei ihrem früheren Meiſter haben aufgeben müſſen. 

Nachdem wir noch die Erklärung abgeben, auch jetzt bereit zu ſein, mit den Herren 
Meiſtern mündlich auf gütlihem Wege zu verhandeln, ſchließen wir dieſe unfere Entgegnung. 
2 Danzig, den 26. April 1877 
Die 


vereinigten Zimmergeſellen Danzigs. 


Ausverkauf 


en gros und en détail. 
Der Ausverkauf des Kurzwagren⸗ 
= Lagers der Moritz Himmel'ſchen Con⸗ 
S cursmaſſe beginnt mit dem 

2 heutigen Tage. 

S Verkaufs⸗Lokal: Heiligegeiſtgaſſe 27, 
22 Herrn G. R. Schnibbe. 


Ausverkauf. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


. 


Eimbria, Mittwoch, 1. Mai 3] Wellphalia, Mittwoch ⸗ 15. Mai 3 
Bandalia, Tonnabend, 4. Mai 8 Holſatia, Mittwoch, 22. Mai 8 
Sileſta, Mittwoch, 8. Mat )S Germania, Sonnabend, 25. Mai S 


Cajüte Pr. 57 100, Zwiſchendeck Pr. K 55 


wilden Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Euracao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspiuwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. Mai. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. Juni, 

NMaägheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Bm Miller Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorstehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trüßfchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in Neuſtadt und 


Kromrey in Czersk. Rt 
er und ohne Koſten. 
66 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin 
„Revaleseière Du Barry von London. Re 

Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Reyalesciöre 

du Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Su itäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von — und ohne 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
Atpma, Huften, belag. dee 

ſelbſt Mäßrend de 
Gicht, leichſucht. 


Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tubereuloſe, Schwind⸗ſucht, 
Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen, 


— Auszug aus 72,000 e ans 5 ei Die aller Medicin widerftanden ; 
ertificat Nr. 71,814, 5 
Crosne, Seine und Olſe, Frankreich, 24. März 1868, 

Herr Richy, Steuereinnehmer, lag an der Schwindſucht auf dem Sterbebette und 
hatte bereits die letzten Sakramente genommen, weil die erſten Aerzte ihm nur noch wenige 
Tage Leben verſprochen. 0 rieth die Revalescière du Barry zu verſuchen und dieſe hat 
den glüdlichſten Erfolg gehabt, jo daß der Mann in wenigen Pocher feine Geſchafte wie⸗ 
der beſorgen konnte und ſich vollkommen bergeftellt fühlte. Da ich ſelbſt 15 viel Gutes von 
Ihrer Revalesciere genoſſen habe, jo füge ich gerne dieſem Zeugniſſe m nen Namen bei. 

weiter 


e ambert. 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescisre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Ar, 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
wir dem Herrn Alois Wensky in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 50, eine Niederlage der von uns nen 
conftruirten Kork» und Füllmaſchinen, ſowſe auch 
Korkheber, welche erſtere ſicher und ſehr leicht jede 
Sorte Flaſchen ſanft und raſch korkt, ſowie 5 
welche durch Metallſchwimmer vollſtändige Schließung 
des Ventils bewirken und ſomit das Ueberlaufen 
beim Füllen vollſtändig verhindern und letzterer beim 
Entkorken von Flaſchen jeder Art eine etwaige Ans 
ſtrengung ganz unnöthig macht, übergeben haben 


reiſe: 
Eine Korkmaſchine ohne Fracht und Verpackung koſtet 


9 
Eine Fuüllmaſchine do. do. 11 2 — = 
Ein Korkheber do. do. = 


und — „ 
Vollſtändige Garantie bei vorſtehenden Maſchinen, wenn ſolche richtig behandelt werden, 
übernehmen wir. 
Pr. Stargardt, den 27. April 1872. 
Hochachtungsvoll 


W. Schaper & Sohn. 


ezugnehmend auf obige Annonce bin ich fo frei dem hochgeehrten Publizum mitzuthel⸗ 

len, daß beregte Maſchinen zu jeder Zeit bei mir zur Anſicht ausgeſtellt ſind und 
bitte gleichzeitig ſich von der Vorzüglichkeit derſelben ſelbſt überzeugen zu wollen. Beſtellun⸗ 
gen nehme gern entgegen und zeichne mit Hochachtung 


Alois Wensky, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 50. 
, zu 5% werden auf ein ar 


2500 brikgrundſtück in auswärtiger Ge⸗ 
richtsbarkeit zur erſten ſicheren Stelle geſucht. 
Nur Selbſt⸗Darleiber wollen ihre Adreſſe 
unter 6491 in der Exp. d. Zeit. einreichen. 


in Inſtitut mit ausgedehnten Befannt⸗ 
E ſchaften ſucht leiſtungsfähige Häuſer 
für Oberſchleſien zu vertreten. 

Gef. Offerten befördert sub Z. H. 569 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Berlin. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


findet in meinem Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. 


(6506) 


Taubheit! 


(Acoustique en miniature 
d' Abraham). 


Alleinige untrügliche Erfindung zur Lin⸗ 
derung und Hebung dieſes Gebrechens, be⸗ 
ſtätigt von Aerzten und Pharmaceuten aller 
Hauptſtädte Europas, ſowie durch eine Menge 
von Zeugniſſen. Dieſer kleine Apparat iſt 
nicht wahrnehmbar, da er der Hautfarbe 
nachgebildet, und bewirkt die ſtaunens⸗ 
wertheſten Erfolge. 

tteſte werden franco verſendet. Ein 
Paar Inſtrumente nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung gegen franco Erlag von 4 . pr. Ct. 
zu beziehen per Poſt vom Hauptdepot: 


ee . ee... 8 G ah ee 
NERHREEEFIFEESBER Agenten 
Gicht. Altes Magen: * 


& Wein-Engros-Erport- 
An den „ielben er Geſchaͤft 


Johann Hoff in Berlin. 5 3 5 
Fürstenwalde, 26, Januar 1872. Oeſterreichiſche und Ungariſche⸗ 

Als mein Vater noch im Amte war, BE Gebirgs⸗Weine 

hatte Ihr Malzertrakt ihm gegen werden für die größeren Städte und ſämm⸗ 

Gicht weſentliche Bienſte gelei⸗ liche Provinzen und Länder des Deutſchen 

ſtei und feine Geneſung her⸗ | Reiches geſucht. 

beigeführt c Auguſte Lütke⸗ ]. Reiſende, die neben ihren ſonſtigen Arti⸗ 

ea r. = 1 5 nz Raul 555 noch die Vertretung — Weina s ſchäf⸗ 

nimmt, na jährigem agenle tes übern können, wo i 

den, durch den Gebrauch Ihrer Wis gleichfalls einsenden an ** Ve 


i Iz ⸗Ch ko⸗ 
laben an Kräften fich lich zu. II. Kolck n Troppau, 
Oeſterr. Schleſten. 


— Meine Freude über die Heilung err. Schlefin._ 
Cin tücht. Buch binder⸗ 


des Magenübels iſt außerordentlich 5 
Gehilfe, 


und aus voller Ueberzeugung er⸗ 
der ſelbſtſtändig arbeiten 1 findet von 


Häre ich, daß Ihre Malz⸗Geſund⸗ 
oleich dauernde Stellung 


heits⸗Chokolade den Magenkranden 
nicht dringend genug empfohlen 

Theodor Böhm, vorm. J. Neuki 
in Neuſtadt Wr 1 


werden kann. Seba ſſt. Wanner 
in Wien, Weidlingsau 

. Ein verheiratheter cantionsfahiget 

Landwirth, 


46. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. di 
der ſchon eine bedeutende Wirthſchaſt gam 
oder größtentheils ſelbſtſtändig geführt dal, 
wird mit dauerndem Contrakt bei günſtigen 
Gehalts- und Tantièzme⸗Bedingungen z 
engagiren geſucht. 
Adreſſen mit näheren Angaben belieben 
Reflectirende der Expedition der Vofſiſchen 


Zeitung in Berlin sub E. 53 einzufenden. 


Inſpectoren und Wirth⸗ 


ſchaftseleven ſuche zum ſofortigen und fpätes 
ren Antritt. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 


5 


deben aus Norwegen angekommene, dort 
S geräucherte große Fettheringe, in / 
Tonnen ſowie in kleineren Gebinden, ſchock⸗ 
weile und einzeln a 1 x empfiehlt als 
etwas ſehr delikates 
Aud. Evers, Fiſchmarkt No. 13. 


7 ; 8 - 
Eine ländliche Beſitzung, 
220 Morg. pr., nahe bei Elbing, iſt bei 5 
Jahre geſicherter Hypothek, ſchönem Invent., 

ebäuden und Saaten, billig, mit geringer 
Anzahl., ſogleich zu verkaufen. 

Desgl. ein Gut, 7 culm. Hufen, ſchul⸗ 
denfrei, neue Gebäude, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus, prachtvolles Inventar, über 100 Stüd 
Pferde und Vieh, Milcherei, ſchöne Saaten 

ur Hälfte Weizen), jährliche Grundſteuer 
7 , feſter Preis 45 Mille, mit 15 bis 10 


beſten Betriebe be⸗ 


bester in der, Jule | n ge 
Die Löwen u. d. Beifchlag| Kurz und Tapiſſerie⸗ 


Langgaſſe 241.3. verkauf. 
1000 Scheffel 


gute, rothe Daberſche Kartoffeln ſind zu 


Geſchäft 
iſt Ortsveränderungs halber 
fen. Erforderlich ſind 3 bis 40 


verkaufen. dieſer Zeitung. 8 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei Fin bent 1 8. — 1 Geſchäft f 
; Joachimsohn, eignend, möglichſt mit einem gr 2] 


immer und einer Küche verſehen, i 
Hundegaſſe No. 5. 9 5 


Expedition dieſer Zeitung. 
Anonyme Gesellschaft 


der 
[} 2 
Destillericen n Jonzae. 
Gesellschafts-Capital 
1,000, 000 Franken. 

Diese Gesellschaft, ein Verein der be- 
deutendsten Gutsbesitzer, verlangt Spezial- 
Agenten für den Verkauf seiner Producte. 
Offerten sind an die Herren Directoren 
der Destillerieen in Jonzac bei Cognac 
(Charente -Jnfre-Departement, Frankreich) 
zu adressiren. 


Einziges internationales Juflitut 


dition d. Ztg. erbeten. . 


zur Aufbewahrung von 
größeren häuslichen Einrichtung wird 
einige Monate zu miethen geſucht. 

Näheres bel Erust Chr. 


„, Cine 
herrſchaftliche Wohnun 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör wird 
zum 15. Mai d. J. zu mietden gemil 
und werden Adreſſen Langgaſſe No. 20, 
Tr. h., erbeten. >. 
Ja babe von Michael d. 3 allenjal# 


nelen. 

In Blechbachſen von 3 Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 5 Gr, 2 Pfd. 1 & 27 ur Vermittelung von i lethen: 
Sn 4 4 0 J. 12 . 1 , 44 A. 18 7% > Revaleeitre Chocanaiae| "Ehen a re 
in Pulver für 12 Taſſen 18 87, 24 Taſſen 1% 5 u, 48 Taſſen 1 . 27 Gr, 120 disc Ein Ladenlokal 
Taſſen 4 4% 20 9, Vs Taſſen 9. 15 Ms, 576 Taſſen 18 „ in Tabletten für 12 Taſſen |ftreng reell, unter der größten Discretion. gell der 
18 Aw, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 . 2 e zu besteben durch Barry Zahlreiche Refultate, Reiche Partbien in den nebſt Wohnung, Rüde, dieler c, in un 
u 13 & 95 Ar: ein: ie eig lg und 209 allen 8 fert en gegen boͤchſten Ständen. Proſpecte gratis. 5 ee ie 150 a 
'oftanmeilung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R. i 1 n e ’ 
Apotbeke, Richard Lens, Brobbänten. 45 hn Elbng: Call Rebefeldt Königl. Die Direction. lichen Mielbszins van 20 A 
Hofapotheke. J. Mersch, J Gotthilf, 

rd . 7 
Breslau, Zwingerſtraße No. 4a. 


pecialarzt Dr. Meyer in Berlin, 

8 Leipsigerstr, 91 heilt Syphilis, Ge- Fleckentinctur 
schlechts- u. Hautkrankheiten von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 
selbst in den bartnäckigsten Fällen gründ-] gegen farbige Flecken in Wache, a Flacon 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 9 Sgr. bei Albert Neumann. 


Elbing, 
Fiſcherſtr. 95. 28. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Is er znafiaf, 
it at, t 1 
e. Pen A Abr u 6485 Den, 


Einen zuverläffigen wohl⸗ 


empfohlenen Inſpector ſucht 
Mai bei e. Gehalt von 


w. berückſichtigt. 


ſofort zu verkau⸗ 
9 
Adreſſen unter No. 6434 in der Exped 


2 5090 n gie 29 5 ni aa 2 
3 7 Fuchsſtute) iſt gelegen, wird von ſogleich zu miethen ge 
Ein Pferd 25 Wo? jagt Bi ſuchl Adreſſen unter No. 0485 in der Gr 
( ) 


Ein trock. ſicherer Raum 


Möbeln zund einer 


Mix, 
Hundegalle No. 31, 1 Tr. boch. 4 
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